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Beschlussvorschlag: 

 
1. Der Aufstellungsbeschluss des Rates vom 5.07.2011 zur Änderung des Flächennut-

zungsplanes für das Repowering von Windenergieanlagen wird aufgehoben. 

2. Der Rat der Stadt Norden  beschließt, gem. dem Standortkonzept  Windenergie, erstellt 

durch das Büro NWP aus Oldenburg vom November 2013, für die ermittelten Potentialflä-

chen in Ostermarsch, Leybuchtpolder und Leegland (Anlage 1) den Flächennutzungsplan 

für die Nutzung der Windenergie zu ändern. Voraussetzung ist, dass von den in Punkt 4. 

Genannten der städtebauliche Vertrag unterzeichnet ist. Die maximale Höhe der Anlagen 

darf 100m nicht überschreiten. Die Änderung erhält die Nummer 95. 

3. Es sind nur Flächen die mind. 3 Windenergieanlagen aufnehmen können darzustellen. 

4. Mit den Investoren der Potentialflächen ist ein städtebaulicher Vertrag zu schließen der 

die Übernahme der Kosten festlegt (Anlage 2 , Vertragsentwurf). 

5. Die Verwaltung wird beauftragt nach den Avifaunistischen Bewertungen (Brut- und Rast-

vögel; Fledermäuse) den Rat der Stadt Norden über die Ergebnisse zu informieren und die 

weiteren Verfahrensschritte im Planverfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes 

für den Bereich Windenergie einzuleiten. 

6. Für die einzelnen Potentialflächen sind Vorhabenbezogene Bebauungspläne durch die In-

vestoren aufzustellen. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag:       €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.:        

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

 Vorausetzung schaffen für regenerative Energien  
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

Nachdem das Heilungsverfahren der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes vom LK Au-

rich nicht genehmigt wurde, hat die Stadt Norden dagegen Klage erhoben. Die Entschei-

dung dazu war vom Gericht für den Herbst 2014 angekündigt.  

Auf Nachfrage stellte das Gericht klar, das vor Anfang/Mitte 2016 keine Entscheidung mög-

lich ist, da zunächst Asylanträge zu bearbeiten sind. 

Daraufhin fanden mit dem LK Aurich erneut Gespräche statt, die wie bisher die Rechtslage 

konträr zur Stadt Norden sehen. Der LK Aurich geht nach wie vor davon aus, dass die Stadt 

Norden keinen verbindlichen Flächennutzungsplan für die Windenergie hat. 

Bei einer Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes für die Windenergie verlangt der LK Au-

rich eine einheitliche, zeitgleiche Vogel- und Fledermauserfassung für alle Potentialflächen. 

Eine verkürzte und ergänzende Erfassung der Vögel und Fledermäuse mit einer Plausibilitäts-

Prüfung durch die vorhandenen Daten lehnt der LK Aurich ab, so dass nunmehr beide Erfas-

sungen bis Ende 2015 erfolgen können. Die Kosten werden durch einen städtebaulichen Ver-

trag von den Investoren getragen. Hierzu zählen auch die Kosten für eine eventuelle Überar-

beitung der Potentialflächenanalyse, sofern das Land Niedersachsen  durch seinen Wind-

energieerlass neue Anforderungen vorgibt. 

Mit Ausnahme der Flächen in Westermarsch, welche sich im faktischen Vogelschutzgebiet 

befinden, sind alle in der Potentialflächenanalyse dargestellten Flächen zu untersuchen. Hinzu 

kommt die durch den Aufkauf des Hofes ermöglichte Erweiterung in der Potentialfläche Os-

termarsch. Es ist davon auszugehen das die beiden kleinen Flächen in Leybuchtpolder nicht 

die Voraussetzung erfüllen drei Anlagen aufnehmen zu können. Zur Rechtsicherheit des Flä-

chennutzungsplanes müssen diese Flächen mit untersucht werden. Gleiches gilt für die Poten-

tialflächen westlich des Marschweges. 

Der städtebauliche Vertrag ist noch nicht abgestimmt und wird dem Bau- und Sanierungsaus-

schuss am 27.11.2014 als Entwurf in der Anlage 2 zur Kenntnis gegeben. Bis zur Ratssitzung am 

9.12.2014 soll der Vertrag unterzeichnet vorgelegt werden. 

 

 

 

Anlagen: 

Anlage 1:  Standortkonzept Windenergie; Positivflächen 
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Vertragsentwurf zur Kostenübernahme 
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